
 

Vergiftungen durch 
Pestizide 

Pestizidvergiftungen weltweit 
Pestizidvergiftungen stellen ein globa-
les Problem dar. Direkt betroffen sind 
jedoch insbesondere Menschen in den 
Entwicklungsländern. Bei einem eige-
nen Verbrauch von ca. 20% aller welt-
weit produzierten Pestizide erleiden 
die Menschen in Entwicklungsländern 
ca. 70% aller Pestizidvergiftungen 
(Forastieri, 1999). Ein weiteres Un-
gleichgewicht besteht hinsichtlich der 
Folgen der Vergiftungen. Schätzungen 
gehen davon aus, dass 99% der töd-
lich verlaufenden Vergiftungsfälle in 
Entwicklungsländern auftreten (EJF, 
2003). 
 
Die Schätzungen über das globale 
Ausmaß an Pestizidvergiftungen sind 
in den letzten 30 Jahren kontinuierlich 
nach oben korrigiert worden. So ging 
man 1972 von nur ca. 500.000 Vergif-
tungsopfern aus (WHO, 1973), wäh-
rend die Zahl der weltweiten Vergif-
tungsopfer 1990 hingegen bereits auf 
25 Millionen geschätzt wurde (Jeyarat-
nam, 1990). Tabelle 1 fasst die wich-
tigsten Abschätzungen über das glo-
bale Ausmaß jährlicher Pestizidvergif-
tungen zusammen.  

 
Die letzte veröffentlichte Studie der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
zur Vergiftungsproblematik aus dem 
Jahr 1990 gibt eine Zahl von mindes-
tens drei Millionen Vergiftungsopfern 
pro Jahr an. Vermutet wird jedoch, 
dass die tatsächliche Zahl der Pesti-
zidvergiftungen noch wesentlich hö-
her, bei 3,5 bis 5 Millionen Opfern, lie-
gen könnte (WHO, 1990). Jeyaratnam 
(1985) schätzt bei drei Millionen Ver-
giftungen auf etwa zwei Millionen Sui-
zidversuche. Etwa 220.000 der drei 
Millionen Vergiftungen gehen tödlich 
aus. Dabei werden über 200.000 To-
desfälle auf beabsichtigte (Suizid) und 
weniger als 20.000 auf unbeabsichtig-
te Vergif tungen zurückgeführt 
(Jeyaratnam, 1985). 
 
Auf die WHO Angaben von 1990 wird, 
trotz ihrer nicht mehr bestehenden Ak-
tualität, auch in neuesten Publika-
tionen immer wieder verwiesen. Auch 
die Internationale Arbeitsorganisation 
(ILO) verweist in ihren Publikationen 
zur Arbeitssicherheit in der Landwirt-
schaft auf WHO-Schätzungen und be-
nennt die Anzahl der Vergiftungsfälle 
zwischen 2 bzw. 3,5 und 5 Millionen, 
die Anzahl der Todesfälle mit 40.000 
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Millionen von Menschen erleiden jedes Jahr Vergiftungen durch Pestizide. Hun-
derttausende überleben die Vergiftungen nicht. Unverhältnismäßig hohe Vergif-
tungszahlen werden vor allem aus den Entwicklungsländern gemeldet. Trotz der 
immensen Bedeutung ist die Problematik der Pestizidvergiftungen bisher nur 
schlecht dokumentiert. Gesichertes Datenmaterial über das globale Ausmaß der 
Pestizidvergiftungen liegt nicht vor. PAN Germany hat sich wiederholt mit dem 
Thema befasst, unter anderem im Rahmen einer Studie (PAN Germany, 1998). 
Im Folgenden werden Erkenntnisse hieraus gemeinsam mit aktuellen Daten aus 
weiteren Studien zusammengefasst. 



im Jahr (ILO 1994, Forastieri 1999, ILO 2000). 
Bis zum heutigen Tag sind von der WHO oder 
anderen Organisationen keine aktuelleren und 
verlässlicheren Daten bezüglich weltweiter Pes-
tizidvergiftungen veröffentlicht worden. Selbst 
die WHO bezeichnet die aktuell bestehenden 
Datengrundlagen als unzureichende Schätzun-
gen (Besbelli, 2003).  
 

Nationale Studien  
Für einige Länder bzw. geographisch einge-
grenzte Regionen liegt detaillierteres Zahlenma-
terial vor (Tabelle 2). Diese Studien lassen er-
kennen, dass die Abschätzungen der WHO 
(1990) von drei Millionen Vergiftungen weltweit 
als deutlich zu niedrig einzustufen sind. Allein 
für die 23 in Tabelle 2 aufgelisteten Länder wer-
den jährlich bereits fast 3.5 Millionen Vergif-
tungsfälle dokumentiert. Die von Jeyaratnam 
(1990) vermuteten 25 Millionen jährlichen Ver-
giftungsfälle weltweit geben – angesichts der 
vorhandenen nationalen Daten – die Realität si-
cherlich eher wieder. Jeyaratnam geht davon 
aus, dass ca. 830 Millionen Menschen in Ent-
wicklungsländern in der Landwirtschaft tätig sind 
und dass hiervon 3% Pestizidvergiftungen er-
leiden. 

 

Hohe Dunkelziffern 
Die bisher präsentierten Zahlen dokumentieren 
entweder nur die tatsächlich registrierten und 
nachweisbaren Fälle oder aber sie beinhalten 
eine Abschätzung der Dunkelziffer, die auch 
nicht unmittelbar belegbare Vergiftungsfälle ein-
schließt. Vergiftungsfälle fließen aus folgenden 
Gründen oftmals nicht in Statistiken ein:  
 
• Patienten mit weniger stark ausgeprägten 

Symptomen bzw. asymptomatischen Vergif-
tungsverlauf werden in der Regel nicht er-
fasst. 

• Die Langzeitschäden von Pestiziden sind 
noch nicht umfassend erforscht, d.h. Krank-
heitsbilder, die erst Jahre später auftreten, 
werden nicht mit Pestiziden in Verbindung 
gebracht bzw. nicht als Pestizidvergiftung er-
kannt. 

• Speziell in Entwicklungsländern sind in vielen 
Gegenden weder Krankenhäuser noch Kran-
kenstationen vorhanden bzw. werden von ei-
nem großen Teil der Bevölkerung nicht in An-
spruch genommen. Gründe hierfür können 
zum Beispiel finanzielle Nöte oder ge-
schlechtsspezifische sowie religiöse Hemm-
schwellen sein. 

 
Aufgrund dieser und anderer Faktoren geht die 
angeführte WHO-Studie (1990) davon aus, 
dass einem dokumentierten Vergiftungsfall 
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Tabelle 1: Abschätzungen über das globale Ausmaß jährlicher 
Pestizidvergiftungen 

Jahra Vergiftungsfälle 
insgesamt 

[in Millionen] 

davon  
Todesfälle  

Quelle 

1972 0,50 5.000c WHO (1973) 

1981 0,75 13.800c Bull (1982) 

1985 1,11 20.000c WHO (1986) 

1985 1,50 – 2,00 40.000c Sim (1985) 

1985 2,90 220.000d Jeyaratnam (1985) 

1986 1,53 28.000c Levine (1986) 

1987 3,50 - 5,00 220.000e WHO (1990) 
1990 25 o.A.b Jeyaratnam (1990) 
o.A.. 2,00 – 5,00 40.000 ILO (1994), ILO (2000) 

a Bezugsjahr der Studie 
b o.A. = ohne Angaben. 
c Unbeabsichtigte Todesfälle (d.h. 

ohne Suizid). 
d Die Zahl von 220.000 

Todesfälle teilt sich nach 
Jeyaratnam (1985) wie folgt 
auf: 200.200 Suizide (= 91%), 
13.200 tödliche Arbeitsunfälle 
(= 6%) und 6.600 sonstige 
Todesfälle (= 3%, darunter 
auch solche Fälle, die durch 
vergiftete Nahrungsmittel 
hervorgerufen wurden). 

e Die WHO (1990) bezieht sich 
bei der Schätzung der 
Todesfälle auf die Angaben von 
Jeyaratnam (1985). 

Pestizid Aktions-Netzwerk e.V. (PAN Germany) 



Vergiftungen durch Pestizide Seite 3 

sechs undokumentierte Fälle gegenüber stehen 
(WHO, 1990). Andere Studien gehen von weit 
höheren Dunkelziffern aus. Das Verhältnis von 
nicht-gemeldeten zu gemeldeten Fällen wird auf 
Werte bis zu 100:1 geschätzt (Kahn, 1976). Die 
Anzahl der tatsächlichen Fälle von Vergiftungen 
durch Pestizide liegt demnach um ein Vielfaches 
über den hier genannten Schätzungen.  

Fazit 
Jedes Jahr werden Millionen Menschen durch 
Pestizide vergiftet. Hunderttausende davon ster-
ben. Über das tatsächliche globale Ausmaß 
jährlicher Pestizid-Vergiftungen liegt kein gesi-
chertes Datenmaterial vor. Ein großer Teil der 
vorhandenen Daten beruht auf geschätzten 
Zahlen, die in den vergangenen Jahren stetig 
und dramatisch anstiegen. Da zudem die Dun-
kelziffer sehr hoch ist, kann man von einer er-
heblich höheren Anzahl von Vergiftungen und 
Todesfällen ausgehen, als in den Studien ange-
geben. PAN Germany sieht hier dringenden 
Handlungsbedarf. Für eine genaue Be-
standsaufnahme weltweiter Pestizid-Vergif-
tungen ist es unbedingt notwendig, gesichertes 
und aktuelles Datenmaterial zu erstellen. 
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